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(54) Verdampfer

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft einen Ver-
dampfer (10) für ein Kühl- und/oder Gefriergerät, wobei

der Verdampfer wenigstens einen Bereich (20) aufweist,
der zur Ableitung von Tauwasser ein oder mehrere Lö-
cher (50), vorzugsweise Langlöcher (40) aufweist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Ver-
dampfer für ein Kühl- und/oder Gefriergerät.
[0002] Es ist bekannt, dass an vertikal angeordneten
Verdampfern teilweise Durchbrüche zur Effizienz und
Leistungssteigerung angebracht werden. Figur 1 zeigt
einen solchen aus dem Stand der Technik bekannten
Verdampfer. In der Verdampferplatine 10 befindet sich
in der hier dargestellten Ausführungsform ein rechtecki-
ger Durchbruch 20.
[0003] Bei derartigen Verdampfern besteht ein Pro-
blem darin, dass dieser Durchbruch unter Umständen
die Tauwasserableitung stören kann. Sobald sich die ver-
tikal nach unten fließenden Wassertropfen im Bereich
des Durchbruchs 20 von der Verdampferplatine 10 lösen,
wird ein Teil dieser Tropfen durch den Durchbruch 20
hindurch bis zu mehreren Millimetern vom Verdampfer
weggeschleudert.
[0004] Dies wiederum hat den Nachteil, dass das Was-
ser dann nicht mehr über den vorgesehenen Weg in die
Verdunstungsschale gelangt.
[0005] Auch die Anordnung einer die Wasserabtropfen
abweisenden Leiste oder auch von Umkantungen im Be-
reich des Durchbruches haben nicht zu zufriedenstellen-
den Ergebnissen geführt, da auch in diesen Fällen kein
kontrollierter Ablauf des Tauwassers möglich ist, son-
dern das Tauwasser teilweise vom Verdampfer wegge-
schleudert wird.
[0006] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung be-
steht daher darin, einen Verdampfer für ein Kühl- und/
oder Gefriergerät dahingehend weiterzubilden, dass das
Tauwasser über den vorgesehenen Weg in die Verdun-
stungsschale gelangt bzw. kontrolliert von dem Ver-
dampfer abläuft.
[0007] Diese Aufgabe wird entsprechend des An-
spruchs 1 dadurch gelöst, dass sich in dem Verdampfer
wenigstens ein Bereich befindet, der mit einem oder
mehreren Löchern, vorzugsweise Langlöchern versehen
ist. Durch diese Lochstruktur des wenigstens einen Be-
reiches wird erreicht, dass das Tauwasser nicht mehr
oder kaum noch von der Verdampferplatine wegge-
schleudert wird, sondern kontrolliert an der Verdampfer-
platine abläuft und dementsprechend in die Verdun-
stungsschale abgeleitet werden kann.
[0008] Der wenigstens eine Bereich der Verdampfer-
platine kann durch eine Platte oder durch ein Blech ge-
bildet werden.
[0009] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass sich in dem
Bereich eine Mehrzahl von Löchern, vorzugsweise von
Langlöchern befindet und dass die durch die Löcher ge-
bildete Fläche in einem Bereich zwischen 1.000 mm2

und 10.000 mm2, vorzugsweise in einem Bereich zwi-
schen 2.000 mm2 und 6.000 mm2 und besonders bevor-
zugt in einem Bereich zwischen 3.500 mm2 und 4.500
mm2 liegt. Selbstverständlich handelt es sich hierbei nur
um beispielhafte Werte, die die Erfindung nicht beschrän-
ken.

[0010] In einer weiteren bevorzugten Ausgestaltung
der Erfindung ist vorgesehen, dass sich in dem Bereich
eine Mehrzahl von Löchern, vorzugsweise von Langlö-
chern befindet und dass das Verhältnis der durch die
Löcher gebildeten Fläche zur Gesamtfläche des Bauteils
im Bereich zwischen 30 % und 70 %, vorzugsweise im
Bereich zwischen 40 % und 60 % liegt.
[0011] Besonders bevorzugt ist es, wenn das oder die
Langlöcher relativ zur Längsachse des Verdampfers
schräg verlaufen. Bevorzugt ist somit ein Verdampfer mit
einem schräg angeordneten Langlochbild. Der Winkel
zwischen der vertikalen Achse des Verdampfers und der
Längsachse der Langlöcher kann beispielsweise im Be-
reich von 45 ° bis 75 ° liegen. Selbstverständlich sind
auch davon abweichende Anordnungen möglich.
[0012] Denkbar ist es, dass die Langlöcher in der
Draufsicht auf den Verdampfer in einer Betrachtungs-
richtung von links nach rechts fallend oder auch steigend
angeordnet sind.
[0013] Der Winkel zwischen der Längsachse der
Langlöcher und der Längsachse des Verdampfers muss
nicht für alle Langlöcher identisch sein, wenngleich auch
eine solche Ausführung selbstverständlich von der Erfin-
dung mit umfasst ist.
[0014] Sofern dies für die kontrollierte Tauwassera-
bleitung förderlich ist, kann vorgesehen sein, dass sich
der Winkel bereichsweise bzw. von Langloch zu
Langloch je nach Bedarf unterscheidet.
[0015] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass mehrere
nebeneinander angeordnete Reihen von vertikal und/
oder schräg übereinander angeordneten Löchern bzw.
Langlöchern vorgesehen sind.
[0016] Die Anzahl der nebeneinander angeordneten
Reihen kann beispielsweise im Bereich zwischen 10 und
15 liegen und die Anzahl der übereinander angeordneten
Löcher im Bereich zwischen 3 und 7. Auch hierbei han-
delt es sich selbstverständlich nur um beispielhafte An-
gaben, die die Erfindung nicht beschränken.
[0017] Der mit dem wenigstens einem Loch bzw.
Langloch versehene Bereich kann durch ein separates,
an den Verdampfer angefügtes Bauteil realisiert sein.
Denkbar ist es somit, den Durchbruch eines Verdampfers
bzw. einer Verdampferplatine durch eine Platte oder ein
anderes ein oder mehrere Löcher bzw. Langlöcher auf-
weisendes Bauteil zu verschließen.
[0018] Das fragliche Bauteil kann somit an den Ver-
dampfer angefügt, beispielsweise mit diesem ver-
schweißt, verschraubt oder auch eine sonstige Art und
Weise verbunden sein.
[0019] Von der Erfindung ist jedoch ebenfalls mit um-
fasst, dass der Verdampfer eine integrierte Lochstruktur
hat, und dass es sich bei dem fraglichen Bereich somit
um einen integralen Bestandteil und nicht um ein geson-
dertes Bauteil handelt, das separat vom Verdampfer her-
gestellt ist.
[0020] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung ist vor-
gesehen, dass es sich bei dem oder den Löchern um
Langlöcher handelt, deren Länge im Bereich zwischen
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3 mm und 12 mm, vorzugsweise im Bereich zwischen 5
mm und 10 mm liegt und/oder deren Breite im Bereich
zwischen 2,5 mm und 7,5 mm, vorzugsweise im Bereich
zwischen 4 mm und 6 mm liegt.
[0021] Weiterhin kann vorgesehen sein, dass die Lö-
cher rund sind und dass deren Durchmesser im Bereich
zwischen 2,5 mm und 10 mm, vorzugsweise im Bereich
zwischen 4 mm und 8 mm liegt.
[0022] Die Löcher bzw. Langlöcher können alle eine
identische Dimensionierung aufweisen. Grundsätzlich
ist ebenfalls der Fall umfasst, dass je nach Bedarf unter-
schiedlich dimensionierte Löcher bzw. Langlöcher vor-
gesehen sind.
[0023] Die Anzahl der Löcher kann zwischen 50 und
250, vorzugsweise zwischen 100 und 180 liegen. Auch
für diese Zahlenangaben gilt, dass es sich nur um exem-
plarische Werte handelt, die die Erfindung nicht be-
schränken.
[0024] Wie bereits erwähnt, kann das Bauteil sowohl
Langlöcher als auch anders ausgestaltete Löcher, ins-
besondere runde Löcher aufweisen.
[0025] Die vorliegende Erfindung betrifft des Weiteren
ein Kühl- und/oder Gefriergerät, das sich dadurch aus-
zeichnet, dass das Gerät wenigstens einen Verdampfer
gemäß einem der Ansprüche 1 bis 14 aufweist.
[0026] Wie oben ausgeführt, ist vorzugsweise vorge-
sehen, dass es sich bei dem Verdampfer um einen ver-
tikalen Verdampfer handelt. Selbstverständlich sind
auch abweichende, wie z. B. schräge bzw. geneigte Aus-
führungen von der Erfindung mit umfasst.
[0027] Weitere Einzelheiten und Vorteile der Erfindung
werden anhand eines in der Zeichnung dargestellten
Ausführungsbeispiels näher erläutert. Es zeigen:

Figur 1: eine perspektivische Darstellung eines Aus-
schnittes eines Verdampfers mit Durchbruch
gemäß dem Stand der Technik und

Figur 2: eine perspektivische Darstellung eines Aus-
schnittes eines Verdampfers mit integriertem
Langlochblech.

[0028] Figur 2 zeigt einen Teilbereich eines Verdamp-
fers gemäß der vorliegenden Erfindung.
[0029] Abweichend von der Ausführung gemäß dem
Stand der Technik in Figur 1 ist der Durchbruch 20 durch
ein Lochblech 30 verschlossen, das schräg nach unten
weisende Langlöcher 40 aufweist. Wie dies aus Figur 2
weiter hervorgeht, sind darüber hinaus auch runde Lö-
cher 50 vorgesehen, die in dem hier dargestellten Aus-
führungsbeispiel im Randbereich des Lochbleches 30
angeordnet sind.
[0030] Bei dem Lochblech 30 kann es sich um ein
nachträglich an die Verdampferplatine 10 gefügtes Bau-
teil handeln. Selbstverständlich ist ebenfalls denkbar,
dass das Lochblech 30 einen integralen Bestandteil des
Verdampfers 10 bildet, der beispielsweise durch Aus-
stanzen der Langlöcher 40 bzw. Löcher 50 entstanden

ist.
[0031] Wesentlich ist es somit, dass die Erfindung
nicht darauf beschränkt ist, dass es sich bei dem Bauteil
um eine separate Platte 30 oder dergleichen handelt,
wenngleich eine solche Ausführung ebenfalls von der
Erfindung mit umfasst ist.
[0032] Die in Figur 2 dargestellten Langlöcher 40 wei-
sen zwei abgerundete teilkreisförmige Endbereiche auf,
deren Mittelpunkte einen Abstand von 7,5 mm aufwei-
sen. Die Breite der Langlöcher beträgt 5 mm.
[0033] Der Winkel zwischen einer vertikalen Achse
des Verdampfers 10 und der Längsachse der Langlöcher
beträgt in dem hier dargestellten Ausführungsbeispiel ca.
60°. Selbstverständlich sind auch davon abweichende
Winkelstellungen denkbar.
[0034] Wie dies weiter aus Figur 2 hervorgeht, weist
die Platte 30 darüber hinaus runde Löcher auf, die einen
Durchmesser von 5 mm aufweisen. Des Weiteren sind
weitere runde Löcher vorgesehen, die einen Durchmes-
ser von 8 mm aufweisen.
[0035] Diese in Figur 2 dargestellte Platte 30 hat in
dem hier dargestellten Ausführungsbeispiel eine Länge
von 210 mm und eine Höhe von 48 mm.
[0036] Der Lüftungsquerschnitt, d. h. die durch die Lö-
cher 40, 50 gebildete freie Fläche beträgt in dem hier
dargestellten Ausführungsbeispiel ca. 4.000 mm2. Dies
ist ein Anteil von ca. 53 % der gesamten Fläche (7.000
mm2) der Platte 30.
[0037] In dem in Figur 2 dargestellten Ausführungs-
beispiel sind die Langlöcher 40 ausgehend von einer Be-
trachtungsrichtung von links nach rechts fallend ange-
ordnet. Ebenfalls ist es denkbar, schräg nach oben ge-
richtet Langlöcher vorzusehen oder auch eine Mischung
aus beiden Langlochvarianten. Ebenfalls ist es denkbar
alternativ oder zusätzlich horizontal verlaufende Langlö-
cher und/oder vertikale Langlöcher vorzusehen.
[0038] Wesentlicher Vorteil der in Figur 2 dargestellten
Ausführungsform ist es, dass das Tauwasser zu einem
großen Teil oder vollständig geordnet abgeleitet wird, so
dass die Tauwasserableitung in die Verdunstungsschale
erfolgen kann und es nicht oder kaum zu einem Weg-
schleudern von Tauwasser vom Verdampfer 10 kommt.

Patentansprüche

1. Verdampfer für ein Kühl- und/oder Gefriergerät, da-
durch gekennzeichnet, dass der Verdampfer we-
nigstens einen Bereich aufweist, der zur Ableitung
von Tauwasser ein oder mehrere Löcher, vorzugs-
weise Langlöcher aufweist.

2. Verdampfer nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Bereich durch eine Platte oder
ein Blech gebildet wird.

3. Verdampfer nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass sich in dem Bereich eine Mehr-
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zahl von Löchern, vorzugsweise Langlöchern befin-
det und dass die durch die Löcher gebildete Fläche
in einem Bereich zwischen 1.000 mm2 und 10.000
mm2, vorzugsweise in einem Bereich zwischen
2.000 mm2 und 6.000 mm2 und besonders bevor-
zugt in einem Bereich zwischen 3.500 mm2 und
4.500 mm2 liegt.

4. Verdampfer nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass sich in
dem Bereich eine Mehrzahl von Löchern, vorzugs-
weise Langlöchern befindet und dass das Verhältnis
der durch die Löcher gebildeten Fläche zur Gesamt-
fläche des Bereichs im Bereich zwischen 30 und 70
%, vorzugsweise im Bereich zwischen 40 und 60 %
liegt.

5. Verdampfer nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das oder
die Langlöcher relativ zur Längsachse des Ver-
dampfers schräg verlaufen.

6. Verdampfer nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Winkel zwischen der Längsach-
se der Langlöcher und der Längsachse des Ver-
dampfers nicht für alle Langlöcher identisch ist.

7. Verdampfer nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass mehrere
nebeneinander angeordnete Reihen von vertikal
und/oder schräg übereinander angeordneten Lö-
chern vorgesehen sind.

8. Verdampfer nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Anzahl der nebeneinander an-
geordneten Reihen im Bereich zwischen 10 und 15
liegt.

9. Verdampfer nach Anspruch 7 oder 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Anzahl der übereinander
angeordneten Löcher im Bereich zwischen 3 und 7
liegt.

10. Verdampfer nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Ver-
dampfer wenigstens einen Durchbruch zur Effizienz-
und Leistungssteigerung aufweist und dass der Be-
reich durch ein separates Bauteil gebildet wird, das
sich wenigstens abschnittsweise in dem Durchbruch
erstreckt oder dass der Bereich durch einen integra-
len Bestandteil des Verdampfers gebildet wird.

11. Verdampfer nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass es sich
bei dem oder den Löchern um Langlöcher handelt,
deren Länge im Bereich zwischen 3 mm und 12 mm,
vorzugsweise im Bereich zwischen 5 mm und 10 mm
liegt und/oder deren Breite im Bereich zwischen 2,5

mm und 7,5 mm, vorzugsweise im Bereich zwischen
4 mm und 6 mm liegt.

12. Verdampfer nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Lö-
cher rund sind und dass der Durchmesser der Lö-
cher im Bereich zwischen 2,5 mm und 10 mm, vor-
zugsweise im Bereich zwischen 4 mm und 8 mm
liegt.

13. Verdampfer nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die An-
zahl der Löcher zwischen 50 und 250, vorzugsweise
zwischen 100 und 180 liegt.

14. Verdampfer nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Be-
reich sowohl Langlöcher als auch anders ausgestal-
tete Löcher, insbesondere runde Löcher aufweist.

15. Kühl- und/oder Gefriergerät, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Gerät wenigstens einen Ver-
dampfer gemäß einem der Ansprüche 1 bis 14 auf-
weist.
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